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Einleitung und Hinweise zur Kurseinheit

Nur wer selbst steuert und lenkt,
setzt sich nicht der Gefahr aus,
selber gesteuert und gelenkt zu werden.

Um den Überblick über die betrieblichen Prozesse zu behalten und die Bedeutung
von Umweltveränderungen rechtzeitig zu erkennen, ist die systematische Steue-
rung und Lenkung des Unternehmens erforderlich. Die koordinierte Steuerung des
gesamten Unternehmensgeschehens ist eine zentrale Aufgabe des Managements,
die begrifflich meist unter „Controlling“ zusammengefasst wird. Controlling �
wird nicht mit „K“ geschrieben. Es hat nur teilweise mit Kontrolle, sondern viel-
mehr mit Steuerung (to control) zu tun. Die wesentliche Aufgabe des Controllers
liegt darin, in einem diskursiven Prozess mit dem Management Entscheidungen
der Führungskräfte zur Zielerreichung fundiert zu unterstützen. Hierzu werden
Controllingsysteme entwickelt, in deren Kern nach konventioneller Weise die
Ziele der Unternehmensführung und ein darauf aufbauendes kennzahlengestütztes
Informationssystem stehen. 

Die Funktion des Controllings hat sich in den letzten Jahren allerdings von einer
Unterstützung des operativen Managements zu einem Support der strategischen
Unternehmensführung gewandelt. Bei dieser neuen Ausrichtung arbeiten Unter-
nehmen zunehmend häufiger mit dem Instrument einer Balanced Scorecard. Die
Balanced Scorecard � dient einerseits der Strukturierung des Controllings und
andererseits der Umsetzung der Unternehmensstrategie.

Mit dieser Kurseinheit sollten Sie in die Lage versetzt werden, zu erarbeiten:

• welche Bedeutung die Begriffe und Konzepte des „Öko-Controllings“ und 
der „Umwelt-Balanced Scorecard“ haben,

• wie Kernelemente eines Öko-Controllings und einer Umwelt-Balanced-
Scorecard aufgebaut sein können sowie

• in welcher Art und Weise Unternehmen aus der Einführung eines Öko-
Controllings � zur kontinuierlichen Verbesserung der Umweltperforman-
ce � und Steigerung der Öko-Effizienz� einen Nutzen ziehen können.

Ausgangfragen und 
Lernziele
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Kapitel 1 steigt mit der Frage ins Thema ein, was unter der Steuerung im Um-
weltmanagement und was unter Öko-Controlling verstanden werden kann. Dabei
werden die Funktionen des Öko-Controllings und die Rolle des Öko-Controllers
diskutiert.

Mit der Fokuserweiterung von einer nur operativen zur strategischen Sichtweise
des Controllings hat sich in den letzten Jahren eine Neustrukturierung der Cont-
rollingaufgaben aufgedrängt. Dabei erweist sich die Balanced Scorecard als ein
hilfreiches Instrument zu Verknüpfung von strategischem Management mit dem
Controlling und dem operativen Management sowie zur Gliederung des Control-
lings in verschiedene Perspektiven.

Kapitel 2 stellt die Umwelt-Balanced Scorecard vor. Ausgehend von der Be-
schreibung der konventionellen Balanced Scorecard (BSC) wird der Frage nach-
gegangen, wie Umweltaspekte in die BSC integriert werden können und welche
Integrationsvariante in welcher Situation angebracht ist.

Im dritten Kapitel werden die zentralen Fragestellungen und Ansätze des Öko-
Controlling anhand der fünf Perspektiven der Umwelt-Balanced Scorecard im 
Überblick dargelegt.

Kapitel 4 vertieft das bis heute im Fokus der Öko-Controlling-Literatur und Praxis 
stehende prozessorientierte Öko-Controlling. Das abschließende Kapitel illustriert 
den derzeitigen Praxisstand des Öko-Controllings am Beispiel der mittelständi-
schen Firma Flumroc.

Aufbau der Kurseinheit

1 Steuerung im Umweltmanagement

2 Die Umwelt-Balanced Scorecard

3 Perspektiven des Öko-Controllings

4 Prozessorientiertes Öko-Controlling

5 Fallstudie Öko-Controlling von Flumroc
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Diese Kurseinheit steht mit der Kurseinheit „Umweltrechnungswesen und Um-
weltindikatoren“ in einem starken direkten Zusammenhang. Sowohl die Umwelt-
Balanced Scorecard als auch das Öko-Controlling basieren auf Informationen,
deren Generierung Gegenstand des Umweltrechnungswesens ist. Weitere Bezüge
bestehen zur Kurseinheit „Marktorientiertes Umweltmanagement“ und dort be-
sonders zum strategischen Umweltmanagement sowie zur Kurseinheit „Grundla-
gen des Umweltmanagements“.

Ein reich bestücktes Glossar ist dieser Kurseinheit angefügt. Glossar-Wörter sind 
bei ihrem erstmaligen Auftreten durch ein „�-Symbol“ gekennzeichnet.

Autor dieser Kurseinheit ist Prof. Dr. rer. pol. Stefan
Schaltegger, Ordinarius für Betriebswirtschaftslehre,
insbesondere Umweltmanagement an der Universität
Lüneburg. Der Text zur Umwelt-Balanced Scorecard
basiert weitgehend auf Studien von Figge, F.; Hahn,
T.; Schaltegger, S. und Wagner, M. Ich danke Holger 
Petersen und Isabelle Steimer für ihre engagierte und
gründliche Mitarbeit. Weiterführende Hinweise zum
Autor, weiteren Publikationen und Forschungsschwer-
punkten des Lehrstuhls finden Sie wie gewohnt unter
(www.uni-lueneburg.de/umanagement).

Bezüge zu anderen 
Kurseinheiten

Glossarhinweise �

Autor


